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aa Machen Sie mit Ihrem Smartphone Bilder, die andere begeistern – egal mit welchem Gerät und egal mit 
welchem Betriebssystem.

Eine gute Kamera ist eine, die man 
immer dabeihat. Damit hat das Smart­
phone bereits eine der wichtigsten 
Voraussetzungen erfüllt. Für den Spaß an 
der Sache ist es völlig unerheblich, mit 
welchem Smartphone Sie fotografieren, 
gute Bilder machen sie alle. Hauptsache, 
Sie haben es immer griffbereit, damit 
Ihnen kein erinnernswerter Moment mehr 
entgeht.

Weil das Fotografieren mit dem Smart­
phone so viel unbeschwerter ist und Sie 
nicht an Kosten denken müssen, können 
Sie bei Ihren Motiven so viel ausprobieren, 
wie Sie wollen. Mit Smartphone-Fotos 
sind Abzüge fürs Fotoalbum im Format 
13 × 18 cm und größer kein Problem. Stel­
len Sie aber die bestmögliche Bildqualität 
ein, egal wie groß die Bilddateien werden. 
Schließlich gibt es Dropbox, iCloud & Co., 
um die Bilder in einem Cloud-Speicher 
zwischenzulagern.



ÜBUNGSMOTIVE VOR DER KÜR
Motive sind schnell gefunden. Hier einige 
Beispiele, die sich schnell und ohne gro­
ßen Aufwand realisieren lassen.

Nach all dem ganzen Regelwerk zeigen 
die nächsten Shortcuts, wie Sie Ihre 
Smartphone-Kamera vor dem Ernstfall an 
Übungsmotiven ausprobieren. Geeignete 

aa Probieren Sie in Ruhe aus, was man mit der Smartphone-Kamera alles anstellen kann, hier beispielsweise Bilder 
aus der Frosch- und Vogelperspektive bei einem Herbstspaziergang.
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Tolle Motive in unmittelbarer 
Umgebung
Ein paar frische Blumen oder saftige Grün­
pflanzen dürften unabhängig von der 
Jahreszeit eigentlich immer greifbar sein. 
Für das Ausprobieren erster Testbilder mit 
der Kamera-App sind Pflanzen geradezu 
prädestiniert. Mit relativ wenig Aufwand 
kommt man recht schnell zu ansehnlichen 
Motiven – zum einen weil die Motive 
stillhalten, zum anderen zwingen sie den 
Fotografen dazu, über Bildgestaltung 
nachzudenken.

Überlegen Sie genau, wie Sie neue Per­
spektiven entdecken, welche Farben Sie 

einsetzen und wie Sie mit kontrastieren­
den Farben und skurrilen Formen aktiv ge­
stalten können. Bringen Sie verschiedene 
Hintergründe und Accessoires ins Spiel. Sie 
werden sehen, auch das macht Spaß.

Lassen Sie als Nächstes den Blick durch 
Ihre nahe Umgebung schweifen. Denn all­
tägliche Dinge, an denen man normaler­
weise achtlos vorbeigeht, können durch 
die Smartphone-Kamera zu ganz beson­
deren Motiven werden. Es stellt sich nur 
die Frage, wie man die Schönheit oder 
das Besondere aus einem ansonsten 
belanglosen Gegenstand herausholt. Hier 
kommt Ihre Kreativität ins Spiel.

aa Richtig gut wirkt Espresso, wenn man ihn beim Auslaufen aus dem Siebträger in die Tasse von schräg oben foto
grafiert. Diese Aufnahme wurde aus der freien Hand erstellt und anschließend in der Foto-App leicht bearbeitet.
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Kombinieren Sie! Ein alter Tisch und ein 
paar alte Blumentöpfe, Farbeimer und 
Pinsel, alte, dreckige Schuhe – stellen Sie 
zusammen, was Sie finden, und gestal­
ten Sie Stillleben. Wenn es sich ergibt, 
arrangieren Sie die Dinge unter einem 
bestimmten Motto. Suchen Sie sich einen 
passenden Hintergrund und einen Tisch 
und stellen Sie auf, was Sie brauchen. Das 
Licht ist an dieser Stelle noch nicht so 
wichtig, allerdings sollten Sie besser nicht 
im finstersten Eck des Kellers fotografieren.  

Denn wenn Sie noch keine Beleuchtungs­
geräte besitzen, werden Sie mit dem Licht 
eines Fensters oder einer Lampe auskom­
men müssen.

Tipps für eine harmonische 
Bildaufteilung
Der Goldene Schnitt ist nicht das Allheil­
mittel in Sachen Bildkomposition, aber er 
ist ein probates Hilfsmittel, um ein Grund­
verständnis für eine harmonische Bild­
aufteilung zu bekommen. Dem Goldenen 
Schnitt liegt ein bestimmtes Teilungsver­
hältnis zugrunde: ein Streckenverhältnis, 
das bereits der griechische Mathematiker 
Euklid von Alexandria (325–270 v. Chr.) 
im Rahmen seiner Untersuchungen über 
platonische Körper erkannt hatte. Der 
Goldene Schnitt errechnet sich wie folgt:

a : b = b : (a + b)

Der kleinere Teil verhält sich zum grö­
ßeren wie der größere Teil zum Ganzen. 
Diese Regel findet immer dann Anwen­
dung, wenn es um eine ausgewogene 
Bildaufteilung geht. Neben dem Gol­
denen Schnitt taucht häufig der Begriff 
Fibonacci-Spirale auf, eine noch präzisere 
Auslegung des Goldenen Schnitts.

Schalten Sie bei Ihrer Kamera-App für 
erste Schnappschüsse ein permanentes 
Hilfsraster hinzu. So bekommen Sie nach 
und nach ein sicheres Gefühl für eine 
harmonische Bildaufteilung. Beim iPhone 
finden Sie die Raster-Einstellung unter 
Einstellungen/Kamera.

aa Utensilien jedweder Art sind ideal, um mit der 
Bildgestaltung zu experimentieren. Und Sie können 
sich mit den Funktionen Ihrer bevorzugten Kamera-
App vertraut machen.
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aa Dieses Linienraster in der App Lightroom CC zeigt 
die Bildaufteilung nach dem Goldenen Schnitt. Das 
Fokusfeld liegt auf dem linken oberen Schnittpunkt 
des Goldenen Schnitts.

__ Bei diesem Huawei Mate 
10 Pro ist das Hilfsraster 
der Kamera-App perma-
nent aktiviert.

aa Dieses Linienraster in Lightroom CC beruht auf der 
Drittelregel, einer vereinfachten Variante des Goldenen 
Schnitts. Es dürfte als Hilfe für eine harmonische 
Bildaufteilung in den meisten Fällen genügen.
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KNIPSEN ODER FOTOGRAFIEREN?
Die meisten Smartphone-Fotos 
entstehen immer noch aus einer 
Ad-hoc-Situation heraus. Griff zum 
Smartphone, Kamera-App gestartet, 
Auslöser gedrückt und zurück mit dem 
Smartphone in die Jeanstasche. Aber 
es geht auch anders, und das »Wie« 
erfahren Sie jetzt.

So setzen Sie den Schärfepunkt 
manuell
In den meisten Smartphones wird der 
Schärfepunkt, sprich der Fokus, als 
gelber quadratischer Rahmen darge­
stellt, den man auf dem Kameradisplay 
frei verschieben kann. In den beiden 
Bildbeispielen sehen Sie einmal den 
Autofokus (gelber Rahmen in der 
Bildmitte) und rechts daneben das 
manuell per Fingertipp positionierte 
Fokusfeld beim iPhone 8. Dort, wo der 
gelbe Rahmen erscheint, liegt beim 
Auslösen der Kamera der Schärfe­
punkt. Bei Samsung-Smartphones 
wird das Fokusfeld als Kreis darge­
stellt.

So korrigieren Sie die Belichtung 
manuell
Neben dem Fokusfeld kann bei jedem 
Smartphone die Belichtung grundle­
gend angepasst werden. Beim iPhone 
erscheint rechts neben dem Fokusfeld 
das Symbol einer kleinen Sonne. Da­

  

aa Mit dem Smartphone richtig fokussieren.  

aa Bei dieser Displayvorschau ist das Objekt im Vordergrund richtig be-
lichtet. Die blaue Dose im Hintergrund ist leicht unterbelichtet. Ziehen 
Sie in einer ähnlichen Situation einfach die Sonne etwas nach oben, und 
das fokussierte Objekt wird heller dargestellt. Zögen Sie die Sonne nach 
unten, würde das Objekt dunkler belichtet.
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`` Legen Sie Ihre fotografischen Bascis für immer 
besser werdende Fotos, indem Sie lernen, richtig 
zu fokussieren. Der Himmel ist ausgefressen, und 

die Farben erscheinen mau. Hier wurde einfach 
geknipst. Nur ein Fingertipp auf die weißen 

Wolken korrigiert die Belichtung.

bb Die Belichtung stimmt, und mit zugeschalte-
ter HDR-Funktion, die jedes aktuelle Smart

phone bietet, werden die Kontraste verstärkt 
und die Farben gesättigter dargestellt.
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hinter verbirgt sich nichts anderes als ein vertikaler Regler. 
Solange das Fokusfeld leuchtend gelb ist, in der Regel ca. 
zwei Sekunden lang, können Sie mit dem Regler die Belich­
tung nach oben oder nach unten korrigieren.

So fokussieren Sie mit der Kamera-App
Das folgende Bildbeispiel wurde mit dem iPhone 7 im 
Porträtmodus aufgenommen. Ein Fingertipp auf den kleinen 
Eimer legte das Fokusfeld auf den Eimer, der dadurch mit 
voller Schärfe abgebildet wurde. Der Hintergrund verläuft 
dagegen in wunderbarer Unschärfe, wie man es sonst nur 
von Bildern aus professionellen DSLR- oder DSLM-Kameras 

FOKUSFELD  
PER FINGERTIPP

Legen Sie bei jeder neuen 
Aufnahme den Schärfe­

bereich per Fingertipp fest. 
Die Smartphone-Kamera 

stellt dann die Schärfe exakt 
auf diesen Bereich ein.

aa Hier liegt der Fokus auf dem kleinen Eimer im Vordergrund, und der 
Hintergrund verläuft in Unschärfe. Aufgenommen im Porträtmodus des 
iPhone 7 Plus.
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kennt. Hätten Sie in dieser oder 
einer vergleichbaren Motivsituation 
einfach das Smartphone aus der 
Jackentasche genommen, den 
Porträtmodus nicht eingestellt 
und den Auslöser gedrückt, ohne 
zu fokussieren, hätte die Kamera-
App den Fokus automatisch auf 
die Bildmitte gelegt, wodurch die 
automatische Belichtungsmessung 
einen Kompromiss aus Vordergrund 
und Hintergrund eingegangen 
wäre und das ganze Bild mehr oder 
weniger scharf gestellt hätte.

So fixieren Sie den Fokus  
per AE/AF-Sperre
Ein Fingertipp, und die iPhone-
Kamera stellt auf den anvisierten 
Bildbereich scharf. Sobald man die 
Kamera aber etwas schwenkt, sucht 
sich der Fokus ein neues Ziel zum 
Scharfstellen. Das kann man verhin­
dern, indem man den Fokus per AE/
AF-Sperre kurzzeitig ausschaltet. Die 
AE/AF-Sperre wird aktiviert, indem 
Sie das Fokusfeld festlegen und 
dabei den Finger etwas länger – ca. 
zwei Sekunden – auf das Display 
drücken. Dadurch wird am oberen 
Bildschirmrand die AE/AF-Sperre 
eingeblendet. Die von der Kamera 
ermittelten Parameter für Fokus 
und Belichtung sind jetzt fix, auch 
wenn Sie das iPhone leicht schwen­
ken oder wenn jemand ungebeten 
durchs Bild läuft.

aa Der Fokus liegt auf dem Bug des Segelschiffs. Das Bild ist 
aber insgesamt zu dunkel.

Ein weiterer Vorteil der AE/AF-Sperre ist, dass 
Sie für etwaige Belichtungskorrekturen mehr 
Zeit haben. Sie können den Regler mit dem 
Sonnensymbol so lange nach oben oder unten 
justieren, bis das Ergebnis stimmt. Bei Samsung-
Smartphones ist es ein Regler mit Glühbirne, der 
nach links oder nach rechts geschoben werden 
kann.

aa Mit aktivierter AE/AF-Sperre können Sie die Belichtung in 
aller Ruhe einpegeln.

Zum Ausschalten der AE/AF-Sperre tippen Sie 
einfach kurz auf einen beliebigen Bildbereich.
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